
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 22

Artikel: Die Wohlthaten des preussischen Vereinsgesetzes

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433783

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433783
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ëx=^ (Eine bange Stunbe.
Jeltj faute jtfct befümmert 2tuf bem prctftbcutenftuljle,
(Eropfentocts aus rtefgefurd}ter Stinte rinnt ber Sdjir>eif3 berab.

Denn er roetß ftdj ntdjt 511 raten: Soll er, als ber erfte Diener,
Seines fjerren an ber Heroa Seifpicl folgen ober uidjt

<Z^ut er's nidjt,- fo jürttt iljtn biefer, Denn ber Hüffe uni! (S e b, 0 r f a m,
Dtefer punft im 23uube betber Dölfer ift genau normtrt!

Cijut er's aber, bas tuill fagen, Sollt er, nadj bes fjerren 23etfpiel;
2lbbnl fjamtb, bem gefröuten fjettfer, audj 23erounberung"

für bic ,,21Täfjtgfcit'' unb IDetsheit", Die er bei bem 23lutt»erf übte,
So befdjroört cr feines Dolfes 3''9r'mm gegen ftd; Ijerauf.

Unb es jagt iljn fort mit Sdjanbcn, Denn es rinnt tu biefes Dolfes
2lberu bodj nodj mandjer Cropfen HTenfdjlidjfeit unb ljrgcfüljl

*£r ja felbft, als UTenfdj uub Dater, HTödjt' bem Ijoljen Pförtner"
lieber

3n bic iTürfcufdjitause fpuefen 2lls iljm iu 23ctr>unbruug" natj'n!

Drum tu einer bangett Stunbe Sdjtueifjgcträuftcn Ueberlegots
ijat cr folgenbes neutrale üelegramm 511 Staub gebradjt:

franfretdj legte ftets unb legt audj fjeut' fein IDort ein für bot
frieben

Unb befolgt bjemit bas Seifptel Seines madjtigcu 2lllirten".

( Hïetfters, Ijätt' es Ijcifjcn follen HTöge biefe f rtebensüebe,
IDie fie bier fidj roaefer jeigte, ÎDaljlfprudj aller HEädjte fein

So! 3efct fann fidj bodj ber <2iuc Hidjt beleibigt uub ber 3lnbre
Hidjt gefdjmetdjelt füblen! felir 2ltmet roieber frei unb Ieidjt!

Was die Frauen
der sechs europäischen grossmächtigen Excellenzen

dem Völkerzermalmer zu Stambul
für eine Antwort geben.

Statt unserer verächtlich lahmen unmenschlich zahmen
feigherzigen Eheherren wollen wir dich Mores lehren und du sollst
von uns Frauen hören was dir von Gottes und Rechtes wegen
nach reiflichem Erwägen zukommt und zu fordern frommt. Leider
fehlt es den Sprachen allen welche wir Europäer lallen am
richtigen dich zeichnenden Wort der den hundetttausendfachen Mord
und Brand und Raub und höllische Qualen verübt hast, wie selbst
Kannibalen noch nie sie ausgebrütet und also gewütet. Dich
ein Scheusal blos zu nennen hiesse dein Wesen verkennen es

wäre noch viel zu niedlich und zu appetitlich. Also du, in einen
Namen nicht zu fassender, wir Damen schleudern dir als höchstes
Gericht Folgendes in's Angesicht: Du verlangst als Friedenserledi-
gung eine unverschämte Entschädigung von den armen Griechen

zur Kettung deiner siechen verpufften und verkrachten Finanzen.
und leider achten tius're. die Lage verkennenden sich
grossmächtig nennenden Eheherren auf dies klingende Wort aber
was gabst denn du für den Mord den himmelschreienden, und dein
Plündern den armen Armeniern und ihren Kindern Du raubtest
ihnen Gut und Leben was hast du ihnen dafür gegeben? Wie viel
Millionen Schadenlöhn? Nicht einen -Deut! Und jetzt o
Hohn! Sonne, verhüllst du nicht vor Scham dein Gesicht?
Dulden es die Mächte dass die Griechen für ihre Rechte die der
Bluthund auf dem Tron Darniedertrat mit Hohn noch schnödes
Gold bezahlen und der Henker für all' die Qualen die er den
Armeniern angethau Leer ausgeht! soll? 0 schmachvoller Wahn!
Soll aber Gold sein um jeden Preis gut, so mögen auf der Mächte
Geheiss die Besiegten es in die Hand der Mächte abliefern und
diese es für die Rechte der Armenier, der geprüften, verwenden
eh' diese in Not uud Hunger enden!

Das wird geschehen du sollst es sehen Was wir Frauen
versprechen im Herzenskrampf Das geht nicht auf in Rauch und

Dampf Wir sind auch eine Macht die kein Ehherr verlacht
und haben, wie dir wohl bekannt gewisse Zwangsmittel in der Hand

Du hast des Goldes genug Geraubt wider Recht und Fug Sollst
kein Körnchen mehr bekommen. Was an Gold fleusst; soll den
Armeniern frommen. Ist es auch ein geringes Entgelt für das

blutige Waizenfeld das du dort drüben hast bestellt so soll es

dich doch daran erinnern, dass es noch Busse und Strafe gibt
auf der Welt und auf das Haupt auch der Höchsten fällt die in
teuflischem Belieben das Henkerhandwerk im Grossen üben.

Donationen über eine Berliner 2ïïelobie.
3dj bin ber Staat ; bas beutfdje Heid}

3dj bins, ber beutfdje Kaifer!
IDer toär' etleudjtetct als id;
IDer u'crc flüger uub rueifer

3a, idj bin pbobas, bin bic Sonn'

3tn bcmofrattfdjen Dunkel!
Die 2\cbe ron anbrer Êetttc £id;t
3ft albernes pöbelgemunfel.

Das gange beutfdje Datetlanb,
3n mit ifts gerueiï'en lebenbig,
Unb mer bei m i r bas IDort uidjt borgt,
Det ift uidjt ralcdäubifd;.

(Es gehört 5U ben fdjlimmften geidjen
(Eine eigene ITteiuuugjU haben; [bergett,
Drum follte, mermcntcrlTieiming uidjt ift,
21n IDaffer uub Brot fidj erlaben.

Die Sommerfnfdje ron lïïoabit
Unb maul' unb llatrenfdjellcu
Dtit fjerren mit bem eigenen Kopf,
Den oaterlanbslofen <5c[clten".

fort mit ber falfdjcn 3trIidjtbtut,
fort in bie §eQenb,lufec I

3dj bin bei Staat, bas beutfdje J\cidj,

3dj bins, bet Sonnenlnufer

Die ÎDol]ltbaten bes preujjtfcfyen Dereinsgefetjes.
Der preufjifdje IHiniftet bes 3nncm oerfanbte an alle IDi^blätter folgen'

bes Sdjtiftftücf :

Um bem rerblettbeten Publikum 511 jeigett, meldje fegensreidjen IDirPttn«

gen bas Dereinsgefet) tjaben fönnte, beauftragten mir einige Sdjutjlettte, fo 31t

»erfahren, als ob bas tSefet; fdjon beftänbe. 3" nadjftefjcnbett fällen ift bas

<Sefet3 bereits mit grojjem tSlürf 3ur 21mt>enbung gelangt:
21m legten Sonntag bemetfte SdjtUjiuaun 2t. in einem IDaggon bet

Stabtbafjn ein riefiges (Sebrängc, cerfdjärft burdj großen £ärm, tncldjet namcnt'
lidj burdj bie 2Ittruefcnb.eit flei net Kinber nermetjrt umrbe. Sofott rief ber

Sdjntjmamt in bett IDaggon tjinein: IDegcn 21nn>efeuljeit Iftinberjäljriger
löfe idj bie Derfammlung auf." (Einige Dumme (liegen fofort aus, uttb nun
tjatten alle im IDaggon bequem plag.

Sdjutmtann 23. tjörte aus ber IDofjnung bes Komerçiettrats einen

oljtensetretfjenben £ärm non mufifalifdjen 3nfttumeuten unb menfdjlidjeu Sing»
ftimmen. Der Habau mat fo arg, bafj ber SdjtUjtnann fidj bemogeu fühlte, in
bie IDofjmtng 31t eilen uttb bic Derfammlung megen Störung ber (Drbuung auf=

3itlöfen, obruohl ber Komc^ienrat auf feinen roten 21blcrorben merjrfad) Ijtnttnes.
IDie redjt ber Sdjutjmattn beuuodj getjabt Ijat, geljt baraus Ijerrjor, bafj eine

2lit3alj[ ber Derfammeltcn bem Sdju^mann aufs roärmfte batikten, meil er fic
von (Sctjor' unb fjuugerqualeit befreit tjabe.

Die bttfte Klaffe ber \2\: (Scmctnbefdjüler mürbe reit Sdjntjmann <£.

megen 23eteiligttng non ITiinbeijäljtigen aufgelöst, als bie 3un9en 21btr>e(ctt'

bett bes Sefjrers fdjrctflidj lärmten. Ilîit (Sefütjlen fjeißer Danfbarkoit gegen
ben braren SdjuÇmaun eilten bie Sdjüler nad; £jaufc."

Begreiflidje (5egnerfd}aft.
(Es roollen bie Parteien heuer
So gerne bie l^eform ber Steuer,
IDas nur bie päpftlidjen geitirt;
Denn, fagen fie, mit fo enormen
Unb unerljöttcit Steu't'Heformen
irtadjt man ja alle re for mit"

Unfere Prophezeiungen.
3u £ottbon etfdjcint ber (Dlb Iftootes 21Imanadj", beffeu Prophezeiungen

fidj ftets bematjrfjeitct fjaben follen. Das fönnen mir aber audj. IDir prophezeien

für bas laufenbe 3a^!r :

3't £onbott förbern 3"bi lücit

§u Hage alberne 30ee";
Unb itt paris toirb grojj unb f'Ieiu

Salb mieber mal Kccandje" fdjrcin;
Dagegen iu Ser litt uidjt blöbe

fjält IDiltjelm mlcbcc eine liebe;
Die Sdjmci3cr Batjnpapierc neigen

§um Stufen balb uub balb 311m Steigen ;

Klein (St iedjcnlaub unb bie (Türkei
Die roetben rufjig alle 3»ci;
Die Duntmfjeit, bie regiert nod; immer
21m 3aijtesfdjlufs mirb's fogar fdjlimmer.

Crlfanzler.
(priti3 fjoljeulolje, ber Soljn bes beutfdjen Kcidjsfait3lers, tjat im 2\eidjs=

tag für bas DeteinsnotgefCtj, alfo gegen bas Dctcinsgefctj (eines Datcrs geftimmt.)
Dem Datet gtattfets rot (einem Kinb.
(Er eilt baoou nnb errcidjt gefdjminb
Den fjof" mit bem ©efetje ber Hot,
3u feinen 21rmen fanb er es tot.

Eine bange Stunde.
Felix Faure sitzt bekümmert Auf dem Oräsidentenstuhle,
Tropfenweis aus tiefgefnrchter Stirne rinnt der Schweiß herab.

Denn er weiß sich nicht zn raten: Soll er, als der erste Diener,
Seines Herren an der Newa Beispiel solgen oder nicht?

Thut er's nicht, so zürnt ihm dieser, Denn der Russe will Gehorsam,
Dieser Punkt im Bunde beider Völker ist genau normirt!

Thut er's aber, das will sagen, Zollt er, nach des Herren Beispiel,
Abdul Hamid, dem gekrönten Henker, auch Bewunderung"
Für die Mäßigkeit" und Weisheit", Die er bei dem Blutwerk übte,
So beschwört er seines Volkes Ingrimm gegen sich heraus.

Und es jagt ihn fort mit Schanden, Denn es rinnt in dieses Volkes
Adern doch noch mancher Tropfen Menschlichkeit und Ehrgefühl!

ja selbst, als Mensch und vate.', Möcht' dem hohen Pförtner"
lieber

In die Türkenschnauze spucken Als ihm in Bewundrung" nah'n!

Drnm in einer bangen Stunde Schweißgetränkten Ueberlegens
Hat er folgendes neutrale Telegramm zn Stand gebracht:

Frankreich legte stets und legt auch Heut' sein U)ort ein sür den
Frieden

Und befolgt hiemit das Beispiel Seines mächtigen Allirten".

( Meisters, hätt' es heißen sollen Möge diese Friedensliebe,
lvie sie bier sich wacker zeigte, Wahlspruch aller Mächte sein

So! Ietzt kann sich doch der Line Nicht beleidigt und der Andre
Nicht geschmeichelt sühlen! Felix Atmet wieder frei und leicht!

Wa8 àie t?rÄrreri
àer secks europâisckcn Arossrnscriti-zen Excellenzen

âern Volkerserinsllner ?u Ltarnbul
kür eine Antwort ^eberi.

^latt unserer vsräebtlieb labmen unmenseblieb /abmen ksig-
bsrüigsu Lbsberren wollen wir «lieb Flores Isbren uncl cln sollst
von uns b'rauen boren was à von (Rottes nncl Necntss wegen
naeb reillicbem Lrwägsn ankommt unà ?u loràsrn frommt. I^siàer
felàt es clen Lpraeken allen welebs wir Europäer lallen am rieb-
tigen àicb Miebnenàen >Vort cler clen bnnàerttansenàfaeben iVlorà
ui»i tirauà un>ì lìnnb umi böiliscko (Dualen verübt iiast, wie selbst
Xnnni>>nlen noeb nie sie ausgebrütet nnà also gewütet, Dieb
sin kebeusal blos ün nennen biesss clein >Vessn verkennen es

wäre noeb viel xu nieàlieil unà ?ir appstitlicb. ^.lso clu, in einen
Xameu niciit ?u tassencler. wir Damen sebleuàsr» <iir als böebstes Oo-
riebt ?olgen«les in's ^ligssiebt: Du verlangst als b'rieàenssrleài-
gnng eine unversebämtk IZntsebâàignng von «Isn armen Krisellen

iiur Ilettung àeinA- sieeiren verpuMsn uncl verkraebteil b'inanMN.
uncl leiilsr aeliten nus're. clie Dags vsrkenrlsnclen sieb gross-
mäclitig neiiiulnlen b'ksbsrron auk ciies klingonils >Vort »osr
vas gabst àemi âu kiir âsn Morâ àsn nimmsìsenreisnâeii, unâ âkiil
?Iiiiiâsrll âen arms» Armeniern unà ittrsn iXinclern !>u >un!u i

iliiien «im uu>l >,> >u n vas dast clu ibnen clsknr gegeben? >V>, vi> >

i>Iiili>nieii Lekaàenlolin? Xiekt einen Deut! b'nà jstxt o

Ilobu! i-?onue. verbüllst <lu nielit vor Kcbam «lein Gesiebt?
Dulàeii es àie ^läcbte «lass àis Krieeben sur iluo lîeebte àie àer
ljlutbnnà auk àem 't'ron Dai'nisàeitral niit blobn noell seliniicles
(!obl be/.ablsn nn<ì <ler Henker kür all' àis (Znalen àie er àen ^r-
menieru angetban I.« er ausgebn soll? D sebmaebvolier >VaIn>!
!><>li aber i.iolà sein m» .i.>.I,- l'r.'îs gnt. sn »'igen sut âer «Svdts
(Ze lî sis s àie Lesiegten es in àis Hanà <ìsr àlâebte ablieloru unà
àiese es Mr <Ii<? Ib-el,te àer Armenier, «ter geprüften, verwen<ìsn
eil' àisss in Xot unà Ilnnger snàsn!

l^as wirà gesekebsn àu sollst es ssben >Vas wir b rauen
verspreeben im Herxenskrampf Das gebt niebt ank in liaueli uwi
Dampf XVir sinà aueli eine àebt àis kein kkberr verlaekt
unà baben. wie àir wolii bekannt gewisse Zwangsmittel in àer Ilauà

Du kast àes (lolàss genug (beraubt wiàsr tisebt unà b'ug sollst
kein lvörncken mebr bekommeil. >Vas an <!olà tleusst: soll àen
Armeniern krommsn, lst ss aueil ein geringes Entgelt Mr àas

blutige XVaixenlelà àas àn àorl àrûbsn liast Iiestellt so soll ss
àieb àocb àaran erinnern, àass es noeb Lusse unà Ltrats gibt
auf àer >Vslt ui»ì auf àas Haupt aucb «1er Ilöebsten fällt àis lu
teutlisebein IZelic^b«'» «las Ilenkeriianàwerk im «Brossen üben.

Variationen über eine Berliner Alelodie,
Ich bin dcr Staat ; das deutschc Reich

.Ich bins, der deutsche Kaiser!
Wer wär' erleuchteter als ich?
N)cr wcrc klüger nnd weiser?

Ja, ich bin Phöbus, bin dic Sonn'

Im ccmorratischcn Dunkel I

Die Rede ron andrer Leute Licht

Ist albernes Pobelgemuukel.

Das ganze deutsche Vaterland,

In mir ists gewesen lebendig,
Und wer bci m i r das lvort nicht bargt,
Der ist nicht va!ciländisch.

Ls gehört zu den schlimmsten Zeichen
Line eigene Meinungzuhaben; derZeit,
Drnm sollte, wermcinerMeinnng nicht ist,

An lvasser nud Brot sich erlabe».

Dic Sommersrische von Moabit
Und Maul- und Narrenschellcn
D-n Herren mit dem eigenen Kopf,
Den vaterlandslosen Gesellen".

Fort mit der falschen Irrlichtbrut,
Fort iu die Zellenhäuser I

Ich bin der Staat, das deutsche Reich,

Ich bins, der Sonnenkaiser!

Die Wohlthaten des preußischen Vereinsgesetzes.
Der preußische Minister des Innern versandte an alle Witzblätter folgendes

Schriftstück:

Um dem verblendeten Publikum zu zeigen, welche segensreichen Wirkungen

das vereinsgcsctz haben könnte, beauftragten wir einige Schutzleute, so zu
verfahren, als ob das Gesetz schon bestände. In nachstehenden Fällen ist das

Gesetz bereits niit großem Glück zur Anwendung gelangt:
Am letzten Sonntag bemerkte Schutzmann A. in einem Waggon dcr

Stadtbahn ein riesiges Gedränge, verschärft durch großen Lärm, welcher namentlich

durch die Anwesenheit kleiner Kinder vermehrt wurde. Sofort rief der

Schutzmann in den Waggon hinein: Wcgen Anwesenheit Minderjähriger
löse ich die Versammlung auf." Einige Dumme stiegen sofort aus, und nun
hatten alle im Waggon bequem Platz.

Schutzmann B. hörte aus der Wohnung des Komerzienrats .ì'. cinen

ohrenzerreißenden Lärm von musikalischen Instrumenten und menschlichen Sing-
stimmcn. Der Radau war so arg, daß der Schutzmann sich bewogen fühlte, in
die Wohnung zu eilen und die Versammlung wegen Störung Ser «Ordnung
aufzulösen, obwohl der Romerzienrat auf seinen rotcn Adlcrorden mehrfach hinwies.
Wie recht der Schutzmann dennoch gehabt hat, geht daraus hervor, daß eine

Anzahl der versammelten dem Schutzmann anfs wärmste dankten, weil er sie

von Gehör- und Hungerqualcn befreit habe. --
Die dritte Klasse der Gcmcindeschüler wnrde von Schutzmann C.

wegen Beteiligung von Minderjährigen aufgelöst, als die Jungen in Abwesenheit

des Lehrers schrecklich lärmten. Mit Gefühlen heißer Dankbarkeit gegen
de» braven Schutzmann eilten die Schüler nach Hause."

Begreifliche Gegnerschaft.
Es wollen die Parteien Heuer

So gerne die Reform der Steuer,
Was nnr dic päpstlichen genirt;
Dcnn, sagen sie, mit so enormen
Und unerhörten Stcu'r-Reformen
Macht man ja alle re sor mit"

Unsere j)rophezeiuugeu.
In London crschcint der Dld Moores Almanach", dessen Prophezeiungen

sich stets bewahrheitet haben sollen. Das können wir aber anch. Wir prophezeien

für das laufende Jahr:
In London fördern Jubiläen
Zn Tage alberne Ideen;
Und in Paris wird groß und klein

Bald wieder mal Revanche" schrcin;
Dagegen in Bcrlin nicht blöde

Hält Wilhelm wieder eine Rede;
Die Schweizer Bahnpapicre neigen

Zum Sinken bald und bald zum Steigen;
Klein Griechenland und die Türkei
Dic werden ruhig alle zwei;
Die Dummheit, die regiert noch immer
Am Jahresschluß wird's sogar schlimmer.

Lrlkanzler.
(Prinz Hohenlohe, der Sohn des dentschcn Reichskanzlers, hat im Reichstag

für das vereinsnotgcsetz, also gegen das vcreiiisgesetz feines Vaters gestimmt.)
Dein Vater grauset? vor seinen! Kind.
Er eilt davon und erreicht geschwind

Dcn Hos" mit dem Gesetze der Not,

In seinen Armen fand er cs tot.


	Die Wohlthaten des preussischen Vereinsgesetzes

